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Vorwort/Einführung


Dieses Buch beinhaltet einen wesentlichen Bestandteil meines Enneagramm-Lexikons, der so elementar wichtig ist, dass er hier nun in etwas erweiterter und veränderter Form als eigenes thematisch in sich abgeschlossenes Buch erscheint. Innerhalb eines Enneagramm-Musters existieren jeweils drei sog. Untertypen (auch Subtypen oder Instinktvarianten genannt), 1. der selbsterhaltende Untertyp (Abkürzung: SE), der den Fokus seiner Aufmerksamkeit immer zunächst auf sich selbst und das eigene Überleben richtet, 2. der soziale Untertyp (Abkürzung: SO), der seinen Aufmerksamkeits-Fokus primär auf die Gemeinschaft mit anderen Menschen richtet und 3. der sexuell-aggressive oder Beziehungstyp (Abkürzung: S), der sich selbst immer fokussiert und definiert in Bezug auf einen Partner oder eine andere ihm vertraute Person im privaten Bereich. Jeder Mensch hat Anteile von allen drei Untertypen, aber zu unterschiedlichen prozentualen Anteilen. In aller Regel stehen dabei zwei von drei Untertypen-Ausprägungen im Vordergrund (es kann zwischen diesen beiden manchmal schwer sein zu entscheiden, welcher Untertyp letztlich die vorherrschende Ausprägung hat und somit den tatsächlichen Schwerpunkt-Untertypen bildet), während die dritte verbleibende Ausprägung des jeweiligen Untertyps immer eine rezessive, untergeordnete, weniger ausgeprägte Rolle einnimmt. Genauso wie wir im 9er-System des Enneagramms die Energiezentren Bauchzentrum (Typen 8, 9, 1), Herzzentrum (Typen 2, 3, 4) und Kopfzentrum (Typen 5, 6, 7) vorfinden, gibt es auch innerhalb eines Enneagrammtyps jeweils drei energetisch sehr unterschiedliche Facetten von Energien, bei denen man genau diese energetischen Unterschiede des Vorherrschens eines dieser drei energetischen Zentren auch innerhalb eines Enneatyps erkennen kann: Beim selbsterhaltenden Untertyp herrscht eine physikalische, körperorientierte, ein wenig mechanische Energie vor, beim sozialen Untertyp vornehmlich eine intellektuelle, an mentalen Vorgängen orientierte Energie und beim sexuell (-aggressiven) Untertyp primär eine emotionale, anregende, unmittelbare und mitunter auch deutlich aggressive Form der energetischen Qualität. Ähnlich also dem Netz der Indra, welches der indischen Mythologie entstammt und nachdem das Leben als riesiges Netzwerk beschrieben wird, dass das ganze Universum umfasst, in dem alles mit allem verbunden ist und wo jeder Kristall in diesem Netzwerk auf seiner Oberfläche jeden anderen Kristall widerspiegelt, finden wir diese Entsprechungen auch innerhalb des Enneagramms auf allen Ebenen des menschlichen Daseins. Durch die Kombination von neun möglichen Enneagramm-Prinzipien sowie den jeweiligen Untertypen-Ausprägungen ergeben sich somit insgesamt 27 unterschiedliche nachfolgend ausführlich beschriebene Persönlichkeitsprofile, wobei jeder Mensch letztlich vorherrschend nur einem dieser 27 Untertypen entspricht. Jedes einzelne dieser Persönlichkeitsmuster hat seine eigene innere Dynamik, spezifische Audrucksfähigkeit und ureigenste Integrität. Die ausführliche Beschreibung der Kernthemen der verschiedenen Subtypen ermöglicht ein tiefgreifendes und nachhaltiges Verständnis für jede der 27 denkbaren Varianten des Menschseins. Vergegenwärtigt man sich dabei schon das enge Zusammenspiel zwischen den 9 Leidenschaften der Enneagrammtypen sowie den drei möglichen Grundinstinkten, wird allein dadurch schon sehr viel Grundlegendes deutlich in Bezug auf das spezifische Verhalten eines von 27 Charakteren. Die 27 Subtypen des Enneagramms sind nicht zu verstehen als einzig mögliche Urform eines Subtyps, der innerhalb eines Enneagrammprinzips immer exakt voneinander abgrenzbar ist, sondern es gibt viele sog. Mischtypen, die von den jeweils anderen Varianten innerhalb des Grundmusters ebenso einzelne Eigenschaften besitzen können. Dennoch gibt es dabei immer einen bestimmten Schwerpunkt in Form des jeweiligen Subtyps, den es zu erkennen gilt. Durch die nachfolgende ausführliche Beschreibung aller 27 Varianten des Menschseins besteht die Möglichkeit, im Spiegel des Enneagramms sich selbst und auch andere Menschen besser kennenzulernen und zu verstehen. Dabei wünsche ich allen LeserInnen viele gute Erkenntnisse und eine vorurteilsfreie Wahrnehmung für andere Menschen und für sich selbst.


Ihr Detlef Rathmer




Wichtige Begriffsbestimmungen/Abkürzungen/Hinweise


Enneagramm (von altgriechisch ἐννέα, ennea, „neun“, und [image: ], gramma, „das Geschriebene, das Zeichen, der Buchstabe“) bezeichnet ein neunspitziges Symbol, das als grafisches Strukturmodell neun grundsätzliche Qualitäten bzw. Urprinzipien des Universums unterscheidet, ordnet und miteinander in Beziehung setzt.


Enneagramm-Fixierung bedeutet, dass jeder Enneagrammtyp von einem Ideal ausgeht, einem Fixpunkt, an dem sich seine Lebensgestaltung ausrichtet und auf den er fixiert ist. Es macht geradezu das Verhaltensmuster des beschriebenen Typs aus, trotz aller Widrigkeiten an seinem Ideal festzuhalten.


Flügel: Ein Typ weist meist auch Eigenschaften seiner beiden direkten Nachbarn auf, welche als Flügel (engl. „wings“) bezeichnet werden (Typ 1 hat z.B. die benachbarten Flügel 9 und 2).


Kontratyp (Abk. „KT“): Die entsprechenden Eigenschaften (vor allem die intrinsische Motivation der jeweiligen Leidenschaft) drücken sich bei diesem Typ tendenziell entgegengesetzt aus, trotzdem ist und bleibt die Grundmotivation dieselbe genauso wie bei den anderen Typen, weil sie aber (unbewusst) negiert/versteckt wird, ist sie häufig nur sehr schwer erkennbar.


kp = kontraphobisch (= ein gegen die Angst gerichtetes entgegengesetztes, angstabwehrendes Verhalten, welches gekennzeichnet ist durch Demonstration von Stärke, Schönheit, Mut und Verwegenheit), siehe Typ S 6.


Normaltyp (Abk. „NT“): Die entsprechenden Eigenschaften (vor allem die intrinsische Motivation der jeweiligen Leidenschaft) drücken sich bei diesem Typ in normaler Form aus.


SE = Selbsterhaltungsuntertyp des jeweiligen Typs, also z.B. SE 1 ist der selbsterhaltende Einser.


SO = Sozialer Untertyp des jeweiligen Typs, also z.B. SO 1 ist der soziale Einser.


S = Sexuell-aggressiver Untertyp des jeweiligen Typs, also z.B. S 1 ist der sexuell-aggressive Einser.


Stress- und Entspannungspunkte: In dem Enneagramm-Symbol hat jeder der 9 Enneagrammpunkte zwei Verbindungslinien. Diese sind Pfeile, deren einer auf eine „schlechte“ Entwicklung des jeweiligen Typs hinweist (= Desintegration, Devolution, Stresspunkt) und deren anderer die „gute“ positive Entwicklungslinie des Enneatyps darstellt (= Integration, Evolution, Entspannungspunkt).


Triaden: Nach der enneagrammatischen Persönlichkeitstypologie verfügt jeder Mensch über drei Intelligenzzentren: Kopf (Verstand/Ratio), Herz (Emotionen) und Bauch (Instinkt). Diese Zentren nennt man auch Triaden. Die Kopftriade (= Denk-Zentrum mit dem Kennzeichen „Angst“) umfasst die Enneagramm-Muster 5, 6 und 7, die Herztriade (= Gefühls-Zentrum mit dem Kennzeichen „Image“) die Muster 2, 3 und 4, die Bauchtriade (= Instinkt-Zentrum mit dem Kennzeichen „Aggression“) die Enneagrammpunkte 8, 9 und 1.


Typentwicklung im Lauf des Lebens: Der jeweilige Enneatyp entwickelt sich in der 1. Lebenshälfte tendenziell mehr in Richtung seines entsprechenden Stresspunktes (erster Höhepunkt dieser Phase ist die Pubertät) und nimmt dabei oft dessen typische Eigenschaften, auch in Form entsprechender allgemeiner Unbewusstheit dem Leben gegenüber, an. Etwa ab Beginn der 2. Lebenshälfte (ca. ab dem 35 - 45 Lebensjahr) entwickelt sich der Mensch dann tendenziell mehr in Richtung seines entsprechenden Entspannungspunktes (der Mensch kommt in ein gesetzteres Alter und nimmt seine in der ersten Lebenshälfte aufgebaute persönliche Identität, sein fiktives Selbst im besten Falle nicht mehr so absolut wichtig!) und nimmt dessen typische Qualitäten an, tendiert dann mehr in Richtung Bewusstheit und Ganzheit. Diese Tatsache ist bei der Typbestimmung entsprechend zu berücksichtigen indem man schaut, in welcher Phase seines Lebens der zu typisierende Mensch sich gerade befindet. Ansonsten kann es bei der Typbestimmung schnell zu Verwechslungen und damit zu falschen Resultaten kommen.


Ü = Übersichten - Die seitlichen Markierungen in Form von schwarzen Balken weisen auf die inhaltlich korrespondierenden Übersichten am Ende des Buches (Seiten 85 - 87) hin. Die Zahlen in den schwarzen Balken weisen auf die jeweiligen Seitenzahlen hin, auf denen man die entsprechenden Übersichten finden kann.


Untertypen (27): Innerhalb eines Enneagramm-Musters existieren jeweils drei sog. Untertypen, 1. der selbsterhaltende Untertyp (Abkürzung: SE), der den Fokus seiner Aufmerksamkeit immer zunächst auf sich selbst und das eigene Überleben richtet, 2. der soziale Untertyp (Abkürzung: SO), der seinen Aufmerksamkeits-Fokus primär auf die Gemeinschaft mit anderen Menschen richtet und 3. der sexuell-aggressive oder Beziehungstyp (Abkürzung: S), der sich selbst immer fokussiert und definiert in Bezug auf einen Partner oder eine andere ihm vertraute Person im privaten Bereich. Jeder Mensch hat Anteile von allen drei Untertypen, aber zu unterschiedlichen prozentualen Anteilen. Meistens besitzen zwei dieser noch unterhalb des eigentlichen Enneatyps liegenden Instinktvarianten eine deutlich stärkere Dominanz im Gegensatz zum drittstärksten Instinkt, der oft erheblich weniger ausgeprägt ist. Sind die beiden ersten Untertypenausprägungen etwa gleich stark vorhanden, erschwert dies eine genaue Bestimmung des letztlich vorherrschenden primären Instinkts in der Praxis:




	
Enneatyp 1 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 1 = Normaltyp, der sog. Perfektionist)



	
Enneatyp 1 mit primär sozialem Instinkt (SO 1 = Verstärkungstyp, der sog. Gesetzgeber)



	
Enneatyp 1 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 1 = Kontratyp, der sog. Eroberer)



	
Enneatyp 2 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 2 = Kontratyp, die sog. Matriarchin)



	
Enneatyp 2 mit primär sozialem Instinkt (SO 2 = Verstärkungstyp, der sog. Diplomat)



	
Enneatyp 2 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 2 = Normaltyp, der sog. Romantiker)



	
Enneatyp 3 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 3 = Kontratyp, der sog. Pragmatiker)



	
Enneatyp 3 mit primär sozialem Instinkt (SO 3 = Verstärkungstyp, der sog. Politiker)



	
Enneatyp 3 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 3 = Normaltyp, der sog. Superstar)



	
Enneatyp 4 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 4 = Kontratyp, der sog. Kunsthandwerker)



	
Enneatyp 4 mit primär sozialem Instinkt (SO 4 = Verstärkungstyp, der sog. Kritiker)



	
Enneatyp 4 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 4 = Normaltyp, der sog. Dramatiker)



	
Enneatyp 5 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 5 = Verstärkungstyp, der sog. Sammler)



	
Enneatyp 5 mit primär sozialem Instinkt (SO 5 = Normaltyp, der sog. Professor)



	
Enneatyp 5 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 5 = Kontratyp, der sog. Zauberer)



	
Enneatyp 6 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 6 = Verstärkungstyp, der sog. Familienmensch)



	
Enneatyp 6 mit primär sozialem Instinkt (SO 6 = Normaltyp, der sog. Beschützer)



	
Enneatyp 6 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 6 = Kontratyp, der sog. Mutige)



	
Enneatyp 7 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 7 = Normaltyp, der sog. Genussmensch)



	
Enneatyp 7 mit primär sozialem Instinkt (SO 7 = Kontratyp, der sog. Visionär)



	
Enneatyp 7 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 7 = Verstärkungstyp, der sog. Gauner)



	
Enneatyp 8 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 8 = Normaltyp, der sog. Gewichtheber)



	
Enneatyp 8 mit primär sozialem Instinkt (SO 8 = Kontratyp, der sog. Führer)



	
Enneatyp 8 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 8 = Verstärkungstyp, der sog. Ritter)



	
Enneatyp 9 mit primär selbsterhaltendem Instinkt (SE 9 = Normaltyp, der sog. Bequeme)



	
Enneatyp 9 mit primär sozialem Instinkt (SO 9 = Kontratyp, der sog. Mitarbeiter)



	
Enneatyp 9 mit primär sexuell-aggressivem Instinkt (S 9 = Verstärkungstyp, der sog. Mystiker)






Verstärkungstyp (Abk. „VT“): Die entsprechenden Eigenschaften (vor allem die intrinsische Motivation der jeweiligen Leidenschaft) drücken sich bei diesem Typ verstärkt aus.
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